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Studentische Hilfskraft (m/w/d) 

im Bereich Laborphonologie 
 

Das Leibniz-Zentrum Allgemeine Sprachwissenschaft (ZAS) sucht zum 01.06.2026 eine studentische 
Hilfskraft für Aufgaben im Bereich der Laborphonologie (20 bis 40 Std./Monat à 14,84€/Std.). Die 
Tätigkeitsdauer ist bis zum 31.12.2026 begrenzt. Arbeitsort ist das ZAS (Pariser Str. 1 – 10719 Berlin 
// U-Bahnstation Spichernstraße). 
 
Tätigkeitsbeschreibung 
In der Laborphonologie untersuchen wir akustische und physiologische Parameter des Sprechens. 
Wir suchen eine studentische Hilfskraft, die uns bei verschiedenen Programmieraufgaben unter-
stützt. 
 
Ihre Aufgaben 

• Recherche zu Algorithmen 

• Programmierung eines Python Tools und dessen Dokumentation zur Trennung von zwei 
Stimmen in einem akustischen Signal 

• Vorbereitung eines Perzeptionstests für die Lange Nacht der Wissenschaften 

• Akustische Analysen 
 

Ihr Profil 

• Bevorzugte Studienrichtungen: Phonetik, Linguistik, Psychologie, Kognitionswissenschaf-
ten 

• Englisch als Konversationssprache 

• Sehr gute Kenntnisse in Python und R 

• Gute Kenntnisse im Umgang mit akustischen Daten 
 

Formelle Voraussetzungen 

• Eingeschrieben als Bachelor- oder Master-Studierende/r an einer deutschen Hochschule  
 

Bei Interesse schicken Sie uns bitte eine E-Mail bis zum 22.4.2026 mit Ihren Bewerbungsunterla-
gen (Anschreiben, Lebenslauf, Zeugnisse und Nachweise über Studienabschlüsse/Noten; BA-Stu-
dierende bitte Kopien des Abiturzeugnisses mitschicken) als ein pdf an Dr. Susanne Fuchs 
(fuchs@leibniz-zas.de). 
 

Das ZAS ist im Rahmen des Audits „berufundfamilie“ für die Gewährleistung familienfreundlicher Arbeitsbedingungen zertifiziert. 
Das ZAS bemüht sich in allen Arbeitsbereichen und auf allen wissenschaftlichen Ebenen um eine ausgewogene Verteilung der Ge-
schlechter und eine größere Vielfalt des Personals. Angehörige von Gruppen, die traditionell in deutschen akademischen Positionen 
sowie in wissenschaftsunterstützenden Positionen unterrepräsentiert sind, werden besonders ermutigt, sich zu bewerben. Insbe-
sondere freuen wir uns über Bewerbungen von Menschen mit Behinderung. 


